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Bam ak oBam ak o

M ali, Fra. 2006, 115' 

frz/bam bara Om U

B+ R.: Abde rrah m ane  

Sissak o

D.: Aissa M aiga, 

H élène  Traoré, 

H am éye  M ah alm adane , 

W illiam  Bourdon, 

Danny Glove r

auch  von A. Sissak o:

W arte n auf das Glück

(H e re m ak ono)

Die  bildh übsch e  M e lé arbe ite t als Sänge rin in e ine r Bar, ih r 

M ann Ch ak a ist arbe itslos. Im  H of ih re s H ause s in M alis 

H auptstadt Bam ak o, w o sie  zusam m e n m it ande re n Fam ilie n 

le be n, installie rt sich  e in Ge rich t. Ve rtre te r de r afrik anisch e n 

Be völk e rung h abe n e ine n Proze ss ange stre bt ge ge n de n In-

te rnationale n W äh rungsfonds und die  W e ltbank , w e il sie  

die se  zur Re ch e nsch aft z ie h e n w olle n, für das, w as auf de m  

afrik anisch e n Kontine nt sch ie fläuft. De r W oh nh of w ird also 

gle ich z e itig Ge rich tsh of, und w äh re nd Ank lage nde , Z e uge n 

und Ve rte idige r ih re  Standpunk te  ve rtre te n, spie lt das Le be n 

m unte r w e ite r, als w äre  da gar nich ts Be sonde re s. Und dam it 

w ird aus de m  volle n afrik anisch e n Le be n h e raus darübe r de -

battie rt, w ie  die  nördlich e  W e lt m it de r südlich e n um ge h t 

und e rh ält e in e rnsth afte s und inte re ssante s Th e m a e ine  un-

te rh altsam e  Form  de r Ve rm ittlung. Ein spanne nde r Film  zur 

Z e it und e in ge w itzte s Le h rstück  nich t nur in Be zug auf 

Afrik a. 

 W as für e ine  grossartige  Ide e : Abde rrah m ane  Sissak o lädt uns 

e in in M alis farbe nfroh e  H auptstadt Bam ak o, w o e r im  H of 

de s väte rlich e n H ause s e ine  Ge rich tsve rh andlung in Sz e ne  

se tzt, in je ne m  H of, in de m  e r se lbe r se ine  Juge nd ve rbrach t 

h at. Doch  k e ine  Angst, das ist alle s ande re  als trock e ne  Fak te n-

aufzäh lung: Spannungsge lade n präse ntie rt sich  die  h ie r in Sz e ne  ge se tzte  Ve r-

h andlung ge ge n die  W e ltbank  und de n Inte rnationale n W äh rungsfonds, die  ja 

e ige ntlich  da w äre n, ausgle ich e nd im  W e ltm ark tzu w irk e n. M unte r läuft w äh -

re nd de r Ge rich tsve rh andlung im  H of das Le be n w e ite r. Die  ge niale  Ide e  von 

Sissak o w ar e s, Ge rich t zu h alte n im  Alltag, de nn aus ih m  h e raus w ird so vie le s, 

w as disk utie rt w ird, ganz  be iläufig sich tbar, w ah rne h m bar, e rk e nnbar. Und dar-

übe r h inaus spie lt de r Alltag aufs Unte rh altsam ste  se ine  Stre ich e . Natürlich  

sch w e ift Sissak os Blick  im m e r w ie de r ab, w idm e t e r se in Inte re sse  Randfigure n 

im  globale n Gam e , um  die  W ide rw ärtigk e it de r nördlich e n Arroganz  um so sich t-

bare r zu m ach e n ode r de r Fik tion de s US-am e rik anisch e n W e ste rns m it Danny 

Glove r und Elia Sule im an als Sh ooting Stars. 

  W e nn die  W e lt h e ute  volle r W unde n ist, dann aufgrund e ine r lange n Ge sch ich -

te , die  ge rne  ve rge sse nge h t, w e nn m an das H e ute  be trach te t. Abde rrah m ane  

Sissak o füh rt uns die s am  Be ispie l Afrik as im  Inne nh of se ine s H ause s vor Auge n 

und vor Oh re n. Er ist auch  e in h och se nsible r Porträtist. Luz id sind die  Ause in-

ande rse tzunge n und Äusse runge n, re al e xistie re nde nd e rfunde ne  Figure n 

spie le n ine inande r übe r und m ite inande r, um  von de m  zu re de n, w as ist. Und 

von de m , w as se in k önnte . Z u Le tzte re m  fre ilich  w ürde  so e tw as w ie  Be w usstse in 

ge h öre n, nich t nur e in Be w usstse in fürs Eige ne  sonde rn e be n auch  e ine s fürs 

Ande re , für die  Existe nz  de s Ande re n. Bam ak o ist für m ich  de r dringlich ste  Film  

zur Z e it: Stille r Aufsch re i, luz ide  Einsich t, unte rh altsam  und be sinnlich  in e ine m . 

Übe r 200'000 Z usch aue rinne n h at de r Film  in Frank re ich  be re its be ge iste rt. 

W alte r Ruggle



Das k oloniale  M issve rständnis

Bab oosk a

De r Film  be gle ite t die  junge  Artistin Babossk a, die  zu-

sam m e n m it ih re r Fam ilie  e ine n k le ine n W ande rz irk us in 

Italie n be tre ibt. Ein Jah r h abe n die  Film e m ach e r die  

Künstle rin k re uz  und que r durch  Italie n be gle ite t. Sie  ve r-

z ich te n dabe i auf je glich e n Kom m e ntar und Inte rvie w s 

und z e ich ne n das Bild e ine s ne blige n und k alte n Italie n 

abse its de r Touriste nk lisch e e s von Sonne  und M e e r.

»Die  gute  alte  Z e it« ist, w oran sich  Baboosk as Fam ilie  

fe sth ält. Und gle ich z e itig ist de utlich  abzuse h e n, dass die  

Pe rspe k tive n für de n k le ine n Fam ilie nz irk us in e ine r 

Z e it, in de r nur die  große n Eve ntsh ow s übe rle be n, be -

gre nzt sind. 

"Babossk a ist e in Roadm ovie  oh ne  k itsch ige  Re ise bilde r. 

Es be sch re ibt m e lanch olisch  h um orvoll die  ausste rbe nde  

Le be nsw e ise  von m ode rne n Nom ade n und de n Z ustand 

de s Unte rw e gsse ins, zw isch e n e ine r glorre ich e n Ve r-

gange nh e it und e ine r unsich e re n Z uk unft, zw isch e n de m  

Z w e ife l und de r H offnung, dass das Le be n doch  im m e r so 

se in m öge  w ie  e in volle r m ode rne r, gut ge h e izte r 

Z irk us."  (Günte r Psch e ide r)

 “Als die  e rste n M issionare  nach  Afrik a k am e n, be saße n sie  die  Bibe l 

und w ir das Land. Sie  forde rte n uns auf zu be te n. Und w ir sch losse n 

die  Auge n. Als w ir sie  w ie de r öffne te n, w ar die  Lage  ge nau um ge -

k e h rt: W ir h atte n die  Bibe l und sie  das Land” , so de r e rste  Präside nt 

Ke nias, Jom o Ke nyatta. 

In se ine m  jüngste n Film  e ntw irft Je an-M arie  Te no e in k om ple xe s 

Bild de utsch e r M issionstätigk e it in Afrik a. Auf de n Spure n de r 

M issionare  re ist e r von W uppe rtal übe r  Südafrik a, Nam ibia, Kam e -

run und Togo zurück  nach  W uppe rtal. Dort e rk unde t e r die  Ge -

sch ich te  de r “ Rh e inisch e n M issionsge se llsch aft” , die  1828 m it de r 

h e h re n Absich t ge gründe t w urde , die  ch ristlich e  Botsch aft zu ve r-

bre ite n. 50 Jah re  späte r ge h örte  sie  zu de n Expansionsbe ge iste rte n, 

die  sich  ak tiv für die  Kolonisation in Afrik a e inse tzte n. In ih re n 

Auge n w are n de r M issionsge dank e  und die  Kolonialpolitik  e ng m it-

e inande r ve rbunde n: “ Die  Flinte  und die  Bibe l m üsse n h ie r m ite in-

ande r w irk e n.”  Te nos Film  re k onstruie rt Ge sch ich te  in ih re r 

Diale k tik  zw isch e n ch ristlich e m  ‚Eth os', k aufm ännisch - k oloniale n 

Inte re sse n und de n traum atisch e n Erle bnisse n de r M issionie rte n, 

th e m atisie rt abe r auch  die  ak tue lle  Position de r afrik anisch e n K ir-

ch e  und ih r politisch e s Engage m e nt. 

W ie  k onnte  e s zu je ne m  “ k oloniale n M issve rständnis”  k om m e n und 

w ie  virule nt ist e s bis h e ute ? Die  Erge bnisse  afrik anisch e r und e uro-

päisch e r W isse nsch aftle r, M issionsm itarbe ite r und H istorik e r 

w e rde n e rgänzt durch  pe rsönlich e  Erle bnisse  die se r Ge sch ich te  bis 

in unse re  postk oloniale  Ge ge nw art.

Ö /Ita.: 2005

100 M in. ital. Om U

R.: Tiz za Covi, Raine r 

Frim m e l

M itw irk e nde : 

Baboosk a Ge rardi, 

M ich e le  Pe lle grini, 

Azzurra Ge rardi, 

M arina de  Vince ntis, 

Ciccio Ge rard

Be rlinale  2006: 

W olgang Staudte  Pre is

Diagonlale  Graz : 

Be ste r öste rre ich isch e r 

Dok um e ntarfilm

Ciném a du rée l Paris:

Prix inte rnational 

de  la scam

Le  m ale nte ndu 

colonial

Kam e run, Frank re ich , 

De utsch land 2004

78 M in. 

de utsch -  französisch -  

e nglisch e  

Originalfassung m it 

dt. Unte rtite ln

R, B: Je an-M arie  Te no

K: Die te r Stürm e r, 

Je an-M arie  Te no



Prince sas

Unse r täglich  Brot

Fe rnando Le ón de  Arona be sch re ibt in se ine m  ne ue n 

Film  auf undram atisch e  und de nnoch  e indringlich e  

W e ise  de n Alltag zw e ie r M adride r H ure n, die  Proble m e  

de r ille gale n Einw ande re r in Spanie n und die  W ünsch e  

und Träum e  zw e ie r ganz  norm ale r Fraue n. De r Le itfade n 

de s Film s ist die  sich  e ntw ick e lnde  Fre undsch aft zw i-

sch e n Caye  und Z ule m a, doch  dazw isch e n stre ut de r Re -

gisse ur vie le  k le ine  Ge sch ich te n und Einz e lsch ick sale , 

die  das Le be n de r be ide n Protagonistinne n und ih re r 

Fre unde  w e ite r be le uch te n. Dabe i w ird e r nie m als path e -

tisch  ode r k itsch ig, vie lm e h r dok um e ntie rt e r se ine  Ge -

sch ich te  re alistisch  und gle ich z e itig lie be voll. Die  

Ere ignisse  e rlange n e ine  e ige ne  Dram atik , als Caye  e ine n 

fe ste n Fre und be k om m t und m e h r und m e h r in e ine n 

Konflik t zw isch e n ih re r Arbe it und ih re m  private n Le be n 

ge rät. Sie  ist traurig, dass M anue l (Luis Calle jo) sie  nie  im  

k lassisch e n Sinne  von de r Arbe it abh ole n k ann. 

Nich t oh ne  Grund e rh ie lte n Cande la Pe ña und M icae la 

Ne váre z  2006 de n Goya als be ste  Sch auspie le rinne n. Sie  

ge be n ih re n Figure n in je de r Sz e ne  W ürde  und Ausstrah -

lung, oh ne  zu be sch önige n ode r th e atralisch  zu w e rde n. 

Und die  w unde rsch öne  M usik  –  de r Tite lsong ist von M a-

nu Ch ao –  tut ih r übrige s, um  de n Film  grandios abzu-

runde n. Se h r se h e nsw e rt!   S. H e rte l -  Film sz e ne

W ir se h e n in lange n Einste llunge n und oh ne  e ine n 

Kom m e ntar, Produk tionsorte  für Nah rungsm itte l, ih -

re  industrie lle  e ffiz ie nte  H e rste llung in ganz  Europa. 

W e nn dann im m e r w ie de r Arbe ite r ge z e igt w e rde n, 

die  ih r Pause nbrot m e ist w ortlos e sse n, also ih r 

e ige ne s Produk t, w ünsch t m an sich , daß die  Ste rilität 

de r Produk tionsstätte n e tw as aufge broch e n w ird, qua-

si als e in Einfallstor für e in w e nig Individualität.

Äh nlich  w ie  be i se ine m  Film  "Else w h e re " und im  

Ge ge nsatz  zu "W e  fe e d th e  w orld", w ill Ge yrh alte r 

w e nige r inform ie re n als vie l m e h r z e ige n. W ie  w ir 

Nah rung h e r-  ste lle n, sagt je de  M e nge  übe r uns se lbst 

aus. Dabe i darf de r Tite l aus de m  "Vate r unse r" ruh ig 

w e ite r ge dach t w e rde n. Die  Stärk e  und das Se ltsam e  

de s Film s be ste h t darin, daß e r in alle  Rich tunge n of-

fe n und gle ich z e itig doch  zw inge nd ist.

Aus e ine m  Inte rvie w  m it de m  Re gisse ur: W arum  

h abe n Sie  die se n Film  ge m ach t?  M ich  fasz inie re n 

Z one n, w o m an norm ale rw e ise  nich t h insie h t. Die  

Le be nsm itte lproduk tion ist e in ge sch losse ne s Syste m , 

von de m  m an ganz  unk lare  Vorste llunge n h at. Die  

Bilde r de r W e rbung h abe n nich ts m e h r dam it zu tun, 

w o unse r Esse n tatsäch lich  h e rk om m t. Es h e rrsch t 

e ine  Entfre m dung in Be zug auf die  Entste h ung un-

se re r Nah rung und auf die se  Arbe itsw e lte n.

Spa./Fra. 2005, 113 M in., span. Om U, 

R.: Fe rnando Le ón de  Aranoa, 

D.: Cande la Pe ña, M icae la Ne váre z , M ariana Corde ro, 

Ö ste rre ich  2005, 9 2 M in.,  

R.+ K.+ B.: Nik olaus Ge yrh alte r,

S.+ B.: W olfgang W ie de rh ofe r

http://home.snafu.de/fsk-kino/baa.wav


Im  Rah m e n ih re s 

M ilitärdie nste s 

m üsse n Sm adar 

und M irit, be ide  

ach tz e h n Jah re  alt, 

Stre ife  in de n Stra-

ße n Je rusale m s ge -

h e n. Sie  solle n 

vorbe ige h e nde  Pa-

lästine nse r anh alte n, ih re  Ausw e ispapie re  k ontrollie re n 

und die  pe rsönlich e n Date n fe sth alte n. Die  be ide n junge n 

Fraue n sind je doch  vor alle m  m it ih re m  e ige ne n Le be n 

be sch äftigt, ih re n Sch w ärm e re ie n, Tre nnunge n von 

Fre unde n und de r face tte nre ich e n Be z ie h ung, die  sich  

zw isch e n ih ne n be ide n e ntw ick e lt. Eine s Tage s abe r 

drängt sich  die  politisch e  Re alität Je rusale m s in ih r Le be n.

„Es gab bish e r k e ine n e inz ige n Film  übe r die  Erfah runge n 

June b ug

Die  Kunsth ändle rin 

M ade le ine  le rnt be i 

e ine r e xtravagan-

te n Be ne fizve ran-

staltung in Ch icago 

de n jünge re n Ge -

sch äftsm ann Ge -

orge  k e nne n. Be ide  

ve rlie be n sich  in-

e inande r und h e irate n. 

Als M ade le ine , die  sich  auf soge nannte  „Outside r“ -Kunst 

spe z ialisie rt h at, in das ländlich e  North  Carolina re ist, um  

de n e xz e ntrisch e n Künstle r David W ark  als Kunde n zu ge -

w inne n, e rk lärt sich  Ge orge  be re it sie  zu be gle ite n, um  

sie  e ndlich  se ine r in de r Näh e  le be nde n Fam ilie  vorzu-

ste lle n.

Das Ersch e ine n de s „ve rlore ne n Soh ne s“  und se ine r k os-

m opolitisch e n Eh e frau lässt die  m üh sam  im  Lot ge h al-

te ne  Fam ilie nbalance  ins W ank e n ge rate n.

USA 2005, e ngl. Om U, 106 M in., Re gie : Ph il M orrison, D.: 

Am y Adam s, Em be th  Davidtz, Be n M cKe nz ie , Ale ssandro 

Nivola

Die s ist die  Ge -

sch ich te  zw e i-

e r W e ge , die  

sich  k re uz e n: 

Ein Som m e r-

tag, Tristan 

ve rlie rt se ine  

Ak te ntasch e  und die  Lie be . Am  näch ste n 

Tag fängt für Cristina e in Abe nte ue r an.

Tristan und Cristina laufe n durch s h e iß e  

und ve rsch m utzt stick ige  Santiago de  Ch ile . 

Tristan trifft auf e tw as nie  Ge h abte s und 

Cristina w ird stille  Z e ugin se ine s Nie -

de rgangs. Play ist e in Stadtm ärch e n, e in 

k le ine s Lie d übe r e ine n M ann, de r such t, 

und e ine  Frau, die  finde t. 

Ch ile  2005, 105 M in., span. Om U, B+ R.: Alicia 

Sch e rson, D: Viviana H e rre ra, Andrés Ulloa, 

Aline  Küppe nh e im , Coca Guazz ini, Jorge  Alis

Play

Close  to h om e

ab 1.3.

ab 8.3.

ab 15.3.

von Fraue n in de r israe lisch e n Arm e e , ob-

w oh l die se  dort sch on im m e r ve rtre te n 

w are n. De sh alb 

sch ie n e s uns h öch ste  Z e it, ih re  und das 

h e ißt auch  unse re  Ge sch ich te  zu e rzäh le n. 

W ir als israe lisch e  Fraue n h alte n am  M yth os 

vom  M ilitär fe st w ie  je de r ande re  Bürge r 

die se s Lande s. W ir le be n m it k äm pfe nde n 

M änne rn zusam m e n und übe rne h m e n be i 

die se r Ge le ge nh e it die  Rolle  de r M utte r, 

Eh e frau, Fre undin und de s Arm e e k am e -

rade n. W ir unte rstütze n sie  und solle n so 

w e rde n w ie  sie . Die se s M uste r abzule h ne n, 

be de ute t Ve rrat. Da w ir je doch  nich t im  

Ke rn, sonde rn e h e r am  Rande  die se s M y-

th os’ agie re n, sind w ir in de r Lage , die  Be -

de utung de s M ilitärdie nste s für unse r Le be n 

in Frage  zu ste lle n.“  

Dalia H age r, Vidi Bilu

Israe l 2005, 9 0 M in., h e bräisch , arabisch e  

Om U, R.: Vidi Bilu, Dalia H agar, D.: Sm adar 

Sayar, Naam a Sch e nda
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Das fsk  ist e in unab h ängige s K ino. Es ge h ört w e -

de r e ine r Ke tte  an, noch  ist e s staatlich  ge förde rt
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sind w ir M itglie d b e im  Ne tzw e rk :
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